
2

Inhalt  

Grundschulunterricht Sachunterricht 1❚2009

	 1	 Editorial
		  Steffen Wittkowske

	 basis

	 4	� Mobilität und Schulwegsicherheit
	 	 Philipp Spitta/Steffen Wittkowske

	 Praxis

	 8	� Warten auf den Bus –  
Mit Kindern Haltestellen erkunden

		  Michael Otten

	 14	� „Verlasst die Übungsräume:  
steigt auf die Fahrräder!“ 
Die Integration des Fahrradfahrens  
in den Unterricht der Klassen 1–4

		  Katja Rother

	 19	 �Mit dem Drahtesel auf Tour.  
Die nähere Heimat mit dem Fahrrad erkunden

		  Helga Jarausch

	 23	� Optimaler Schulweg – mathematisch betrachtet
		  Brigitte Lutz-Westphal

	 27	� Schulwegsicherheit. 
Eine Elterninitiative der Bachschloss-Schule Bühl

		  Ulrich Noll

	 30	� Begegnung mit Alltagstechnik auf dem Schulweg 
– Beispiel Bahnübergang

		  Ulrike Rathjen

	 34	�B USSTOP:  
Eine Kampagne für mehr Schulwegsicherheit

	 	 Martin Kaßler

Schulwege
THEMA

8  Richtiges Verhalten an Bushaltestellen ist wichtig für die 
Sicherheit der Kinder auf dem Schulweg oder bei Unterneh-
mungen in der Freizeit.

24  Vor allem  
für die Jüngsten  
ist ein sicherer 
Schulweg von  
großer Bedeutung.

14  Ob auf dem Schulweg oder in der Freizeit –  
das Fahrrad muss sicher sein, und der Fahrradhelm  
darf nie fehlen.
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30  Beim Bau einer Bahnschranke, die sich von 
selbst schließt und öffnet, zeigen sich die Kinder  
sehr kreativ und probieren sofort verschiedene 
Konstruktionsmöglichkeiten aus.


